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1 Einführung in das Modul 3D 

Liebe Studierende, 

Sie haben die Kurseinheiten zum Modul 3D „Betriebliches Lernen und berufliche Kompetenzent-
wicklung“ vorliegen. Einleitend möchten wir in dieser Einführung auf die Ausrichtung und Ziel-
setzung des Moduls eingehen. Im Anschluss daran wollen wir Ihnen durch den Reader den Einstieg 
in das Themenfeld der beruflich-betrieblichen Bildung erleichtern und Sie auf die Lektüre der üb-
rigen Kurseinheiten einstimmen. Danach erläutern wir die Studienbriefe aus der Perspektive der 
Lehre, bevor wir Ihnen im nächsten Teil dieses Readers aktuelle Texte aus unserem Fachgebiet 
präsentieren. 

Das Modul wird vom Lehrgebiet Lebenslanges Lernen des Instituts für Bildungswissenschaft und 
Medienforschung verantwortet und betreut. Der Modultitel trägt dem Umstand Rechnung, dass 
Fragen der Kompetenzentwicklung und Kompetenzorientierung in der betrieblichen und berufli-
chen Bildung seit mittlerweile über 20 Jahren einen immer größeren Stellenwert erhalten haben 
– lange bevor sie in der hochschulischen Bildung im Zuge des Bologna-Prozesses ebenfalls zentral 
geworden sind. Ziel des Moduls ist es, dass Sie Kenntnisse und Kompetenzen erwerben, die Ihnen 
als Voraussetzung für ein theoriegeleitetes und reflexives Handeln in den Tätigkeitsfeldern des 
betrieblichen Bildungswesens und der beruflichen Weiterbildung dienen. Wir laden Sie dazu ein, 
sich mit den grundlegenden didaktisch-methodischen Ansätzen der beruflich-betrieblichen Bil-
dung zu beschäftigen, diese innerhalb von historischen wie aktuellen gesellschaftlichen Dynami-
ken einzuordnen und theoretisch fundiert zu reflektieren. Ihr zu erzielender Kenntnis- und Kom-
petenzerwerb mündet darin, eine Hausarbeit zu erstellen, der eine individuelle Themenfindung 
und eigenständige Entwicklung einer Fragestellung vorausgeht. Auch bei dieser – durchaus her-
ausfordernden – Aufgabe werden Sie durch die Mitarbeiter*innen des Lehrgebiets unterstützt.  

Der Reader wird Sie dabei unterstützen, sich mit konkreten Erkenntnissen und Fragestellungen 
der beruflich-betrieblichen Bildung vertraut zu machen und über aktuelle Veröffentlichungen ei-
nen Einblick in die Vielfalt der Themenfelder des Moduls zu erhalten. Die jeweiligen Artikel wurden 
zu verschiedenen Themenblöcken gruppiert, sodass jeweils ein anderer Schwerpunkt im Vorder-
grund steht. Wir möchten Sie dazu ermuntern, sich mit anderen Studierenden in Moodle und über 
Moodle hinaus auszutauschen, dabei eigene Leseverständnisse zu hinterfragen, andere Überle-
gungen zu durchdenken und zu kommentieren. Begleitet werden Sie dabei von den Mitarbei-
ter*innen des Betreuungsteams, die Ihnen im Rahmen des Lehrangebots Anlässe und Räume des 
gemeinsamen Lernens anbieten. 

Bevor Sie sich den Beiträgen in den einzelnen Themenblöcken widmen, möchten wir Ihnen einige 
inhaltliche Erläuterungen zu den übrigen Studienbriefen geben: 

Der Kurs zum Thema „Wandel der Arbeit und Qualifikationsentwicklung“ befasst sich mit den 
Einflüssen technischer und arbeitsorganisatorischer Veränderungen in den Unternehmen. Es wer-
den die sich verändernden Arbeitsstrukturen und daraus folgende Qualifikationsanforderungen 
an die Beschäftigten thematisiert. Dieser Kurs wurde im Hinblick auf den Diskurs um das Thema 
„Industrie 4.0“ erweitert und aktualisiert. In dieser Debatte, die sich mit der Digitalisierung der 
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Arbeit befasst, werden ganz ähnliche Themen diskutiert wie im vorderen Teil der Kurseinheit, die 
die Debatte der 1970er und 1980er Jahre nachzeichnet. Sowohl die Polarisierungsthese der Qua-
lifikationsstruktur als auch die These zur Höherqualifizierung werden erneut diskutiert. Die Aus-
wirkungen der Digitalisierung als aktuellster technologischer Entwicklung sind bis dato ungeklärt, 
die Lektüre aktueller Studien und Beiträge in diesem Themenfeld ist in besonderer Weise ange-
zeigt. 

Die Kurseinheit von GERHARD DREES mit dem Titel „Lernen und Lernprobleme in der beruflichen 
Bildung“ führt zum einen lerntheoretische Ansätze und deren Implikationen aus. Mit Blick auf 
den Gegenstandsbereich der beruflichen Bildung geraten dabei – über die verbreiteten lerntheo-
retischen Ansätze wie dem Behaviorismus und dem Konstruktivismus – auch handlungstheoreti-
sche Ansätze in den Fokus. Zum anderen werden konkrete, vor allem moderne Lernformen in der 
beruflichen Bildung vorgestellt. Schließlich werden Lernprobleme thematisiert und diskutiert, und 
zwar sowohl im Hinblick auf verschiedenen Betrachtungsweisen zu unterschiedlichen Zeiten als 
auch bezogen auf konkrete Beispiele. Hier spielt der subjektwissenschaftliche Ansatz eine hervor-
gehobene Rolle. 

Die Kurseinheit von PETER DEHNBOSTEL trägt den Titel „Lernen im Arbeitsprozess – Grundlagen und 
Entwicklungsperspektiven“. Hier steht – anders als bei der Betrachtung organisierten Lernens in 
Schule und Hochschule – vor allem das informelle Lernen im Prozess der Arbeit im Fokus. Auch 
dieses Lernen kann jedoch gestaltet und gefördert werden, wie die Kurseinheit zeigt. Neben the-
oretischen Grundlegungen werden daher auch konkrete Gestaltungsoptionen aufgezeigt. Dar-
über hinaus werden auch Wechselwirkungen mit verwandten Themenfeldern wie der Beratung 
aufgezeigt. Abschließend wird auf die Frage der Anerkennung des Lernens im Prozess der Arbeit 
eingegangen, eine bis dato ungelöste Frage in Bildungspolitik und Bildungspraxis mit ungewissem 
Ausgang. 

Die Kurseinheit zum „Kompetenzentwicklungsdiskurs in der beruflichen Bildung“ zeichnet die 
Verwendung des und die Diskussionen um den so zentralen Kompetenzbegriff nach. Der Begriff 
„Kompetenzen“ polarisiert bis heute sehr oft und besitzt eine Vielzahl von Bedeutungen. Wäh-
rend einerseits eine starke Subjektorientierung in den Vordergrund gerückt wird und damit der 
Begriff stark positiv konnotiert wird, gibt es auch eine andere Tradition des Kompetenzbegriffs, 
die stark mit der Outcome-Orientierung von Bildung verbunden ist. Die Kurseinheit fokussiert da-
bei vor allem auf den Diskurs in der beruflichen Bildung, stellt aber auch Bezüge zur Verwendung 
des Kompetenzbegriffs in anderen Bildungskontexten her. 

Der Kurs „Betriebliches Ausbildungspersonal – Aufgabenspektrum und pädagogische Professio-
nalität“ stammt von GÜNTER PÄTZOLD. Darin werden vor dem Hintergrund der historischen Ent-
wicklung der beruflichen Bildung das sich verändernde Selbstverständnis und Tätigkeitsspektrum 
der Ausbildenden nachgezeichnet. Die rechtliche Kodifizierung dieser Tätigkeit in der Ausbilder-
Eignungsverordnung (AEVO) wird ausgeführt und deren Weiterentwicklung beschrieben. Vor die-
sem Hintergrund erschließen sich auch die aktuellen Handlungsfelder des Ausbildungspersonals, 
dessen Professionalität und Professionalisierung stets auch in Kontrast zu Lehrkräften an berufli-
chen Schulen betrachtet werden müssen. 
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Die abschließende Kurseinheit schließlich trägt den Titel „Demografische Entwicklungen als Her-
ausforderung für die betriebliche Bildung“. Hier werden in erster Linie betriebliche Herausforde-
rungen, aber auch konkrete Ansatzpunkte für die Gestaltung einer demografiesensiblen Perso-
nalpolitik im Hinblick auf alternde Belegschaften thematisiert. Für ein vertieftes Verständnis der 
Thematik werden sowohl theoretische Hintergründe zum Altern und der Alterung als auch empi-
rische Daten zur demografischen Entwicklung sowie zur Weiterbildungsteilnahme älterer Beschäf-
tigter und schließlich zu didaktischen Ansätzen und passenden Lernformen vorgestellt. 

Der gesamte Kurs deckt damit die wichtigsten Facetten insbesondere im Hinblick auf die bildungs-
wissenschaftliche Gestaltung betrieblichen Lernens ab. Anregungen für Erweiterungen oder Ver-
besserungen des Kursmaterials nehmen wir selbstverständlich gerne entgegen. 

Wir wünschen Ihnen ein anregendes Semester bei der Lektüre des Kursmaterials und gutes Gelin-
gen von der Ideenfindung bis zur Abgabe der Hausarbeit. 

Prof. Dr. Uwe Elsholz und das Betreuungsteam in Modul 3D  




